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Bericht des Kastrationsprojektes September 2006 
 
Am 27. September 2006 begann das zweite Kastrationsprojekt 
der Tierhilfe Kos. 
Ein Team von sechs 
Personen, bestehend aus der 
Obfrau der Tierhilfe Kos, 
Maria Winterleitner, der 
tierärztlichen Leiterin, Dr. 
Christa Truls, einer weiteren 
Tierärztin und drei 
Assistenten kastrierte in der 
Zeit bis zum 3. Oktober 111 
Hunde und Katzen. 
 
 
Situation vor Ort: 
Positiv fiel auf, dass die Einheimischen, die uns bereits im Mai 
unterstützt hatten, wieder bereit waren uns zu helfen. 
Da sich herumgesprochen hatte, wie professionell und effizient 
unser Einsatz im Mai abgelaufen war, fanden sich auch neue 
Unterstützer, die uns Tiere brachten bzw. beim Einfangen halfen. 
Einheimische, die Katzen und Hunde regelmäßig betreuen, 
bemerkten, dass die von uns im Mai kastrierten Tiere gesünder 
und besser aussahen als die unkastrierten. 

Auch Politiker bzw. die Medien zeigten Interesse an unserer 
Arbeit, wollten uns kennen lernen und mehr über unser Projekt  
erfahren. 
Leider haben wir auch 
einen sehr traurigen Fund 
gemacht. Im Mai haben 
wir etwa 20 Katzen aus 
einer Kolonie bei den 
Abfalleimern des 
Krankenhauses kastriert. 
Als wir nun wieder nach 
den Tieren sehen wollten, 
mussten wir feststellen, 
dass  überhaupt keine mehr dort lebten.  Aufgrund unserer 
Nachforschungen müssen wir davon ausgehen, dass sie alle 
vergiftet worden sind. Und wieder einmal gibt es keine 
Möglichkeit, das zu beweisen und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen. 

Grundsätzlich war das Echo in der 
Bevölkerung ein sehr positives und auch 
die Begegnungen mit den Ansässigen 
fanden in einer wertschätzenden und 
angenehmen Atmosphäre statt. 
Allerdings sollte das Bewusstsein 
dahingehend gefördert werden, dass noch 
mehr Einsatz der Bevölkerung nötig, ist um 

Tiere einzufangen bzw. sie nach der Kastration auch wieder 
zurückzubringen. 
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Teilweise hatten wir den Eindruck, dass schon sehr kleine 
Beiträge der Menschen vor Ort bei ihnen das Gefühl auslöste, 
sich sehr engagiert zu haben. 
Ziel unserer Arbeit muss es jedoch sein, dass die Bevölkerung 
mehr Verantwortung für die Tierproblematik übernimmt; das 
würde zum Beispiel bedeuten, dass die Tiere eigenständig 
eingefangen, in die Klinik der Tierschützer gebracht und auch 
wieder abgeholt werden. 
Wie schon beim letzten Projekt mussten wir den Großteil der 
Tiere selbst einfangen und auch deren Transport übernehmen.  
Erfreulich war einmal mehr die 
Zusammenarbeit mit den 
griechischen Tierschützern Jaana 
und Vangelis Trakossa auf Kos! 
Sowohl ihr unermüdlicher Einsatz 
auf der Insel, als auch ihre 
Bereitschaft auf unsere Wünsche 
einzugehen und uns zuzuhören, 
macht uns Mut, unsere Arbeit 
selbst unter schwierigen 
Bedingungen nicht aufzugeben. 
In unseren Gesprächen hat sich 
herauskristallisiert, dass sowohl 
wir als auch die Tierschützer 
dringend rechtliche Unterstützung vor Ort benötigen, weshalb wir 
einen griechischen Rechtsanwalt engagieren wollen, der uns bei 
unserer Arbeit rechtlich zur Seite steht.  

 
Hauptproblem ist hier die 
griechische Rechtslage und die 
Tatsache, dass EU-Richtlinien 
noch nicht umgesetzt werden. 
Daher müssen wir teilweise neue 
Strategien erarbeiten, wie unsere 
Kastrationsprojekte und die Hilfe 
vor Ort weiterhin erfolgreich 
gestaltet werden können. 

Für die Winterzeit planen wir Gehege beim Tierschützer Vangelis 
Trakossa zu errichten, damit er über den Winter so viele Tiere 
wie möglich aufnehmen kann. Katzen 
und Hunde sollen dadurch getrennt 
gehalten werden und Verletzungen 
vermieden werden. 
Für all das brauchen wir natürlich 
wieder Ihre tatkräftige  und finanzielle 
Unterstützung. 
Auch wenn noch sehr viel Arbeit vor 
uns liegt, um das Leid der Tiere auf 
Kos zu lindern, können wir bereits 
jetzt erste kleine Erfolge sehen. 
Wir bedanken uns herzlichst bei 
allen, die durch Spenden und 
Anteilnahme unsere Arbeit 
ermöglichen und hoffen auch in 
Zukunft auf Ihre Unterstützung.  


